
Sehr geehrte Anwenderinnen und Anwender,

Die Steine dürfen auf keinen Fall, auch nicht teilweise, in Wasser getaucht werden, da 
sie mit der Zeit das Wasser in sich aufsaugen. Ein Stein, der von innen nass ist und stark 
erhitzt wird, kann zerplatzen, wenn das im Inneren angesammelte Wasser verdampft. 

Durch kalkhaltiges Wasser bildet sich im Laufe der Zeit ein weißlicher Belag auf der Stein-
oberfläche. Dieser Belag beeinträchtigt die Wärmeleitung und lässt die Oberfläche zerfallen. 

Die Steine können mit besonderer Vorsicht folgendermaßen gereinigt werden: 

1. Tauchen Sie die Steine 8 Stunden lang in sauberes Wasser. Das saubere Wasser wird 
von dem porösen Steinmaterial aufgesaugt. Dieses vermindert später das Einziehen 
der Säure in den Stein und erleichtert das Spülen.

2. Stellen Sie in einem Plastikgefäß eine ca. 4%-ige Salzsäurelösung her. 

3. Tauchen Sie die Steine in die Salzsäurelösung und lassen sie sie dort, bis die Reaktion 
abgeschlossen ist. 

4. Spülen Sie die Steine unter fließendem Wasser solange, bis das Spülwasser klar ist. 

5. Mit der Zungespitze kann überprüft werden, dass der Stein nicht mehr nach Säure schmeckt. 

6. Breiten Sie die Steine nicht allzu dicht aneinander auf einer porösen Unterlage aus. Son-
nenbestrahlung oder ein Wärmegebläse können den Trocknungsprozess beschleunigen. 

7. Legen Sie die Steine wieder auf den Saunaofen auf. Stellen Sie sicher, dass die Steine wirk-
lich trocken sind. Feuchte Steine fangen beim Anstieg der Temperatur leicht an zu knacken. 

8. Heizen Sie den Ofen sicherheitshalber beim ersten Gebrauch der gereinigten Steine 
langsam und unter Beobachtung auf. 

ACHTUNG: Verwenden Sie beim Umgang mit Salzsäure eine Schutzbrille und andere er-
forderliche Schutzausrüstungsartikel. Salzsäure und Hinweise zur Anwendung von Salz-
säure erhalten Sie in der Apotheke.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Saunieren.

Ihr FINNSA-Team.
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